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Überlegene Open Source-Technologie
für Business Intelligence

Jedox AG: Wachstumsfinanzierung zum Dritten

Zentrales Produkt der 2002 in Freiburg gegründeten Jedox
AG ist die multidimensionale OLAP-Datenbank Palo, die
kostenlos unter einer Open Source-Lizenz bereitgestellt
wird und die Basis für das breite, SaaS-fähige Business Intel-
ligence-Lösungsangebot der Jedox AG bildet. Bereits heute
nutzen 20% der Dax30-Unternehmen die Software von
Jedox. Neben großen und mittelgroßen Unternehmen zäh-
len zunehmend auch kleinere Firmen zu den Kunden der
Gesellschaft.

Umsatzmodell und USP
Einnahmen generiert das Unternehmen über Supportver-
träge, Schulungen und Dienstleistungen sowie zusätzlich
mit erweiterten Softwarelösungen, die lizenzkosten-
pflichtig angeboten werden. Wettbewerber von Jedox
sind vor allem Microsoft, SAP, IBM nach der Übernahme
von Cognos und Applix, Microstrategy sowie im deut-
schen Markt z. B.  Cubeware und Infor. Diese bieten je-
doch überwiegend proprietäre Softwarelösungen an, die
auf die Erzielung von Lizenzeinnahmen ausgerichtet sind.
Als Alleinstellungsmerkmal von Jedox gibt Kristian Raue,
Gründer und Vorstand der Jedox AG, an, eine komplette
Business Intelligence/Performance Management-Lösung
im Open Source-Bereich zu bieten, die so bisher nicht
verfügbar war. „Neben den klassischen Reportingthemen
beziehen wir auch die Bereiche Planung, Simulation und
Analyse von Geschäftszahlen mit in die Business Intelli-
gence-Lösung ein“, so Raue. Zudem sei die In-Memory-
Technologie ein technisches Alleinstellungsmerkmal, das
eine wesentlich höhere Performance als klassische, rela-
tional basierte OLAP-Technologien liefert. Raue, der
mehrjährige Erfahrung beim erfolgreichen Aufbau und
Verkauf zweier Softwarefirmen im Business Intelligence-
Bereich besitzt, hat mit Jedox seit Gründung jedes Jahr 50
bis 100% Umsatzwachstum erzielt. Zum Umsatz für 2007
und 2008 möchte er keine konkreten Angaben machen,

verrät aber, dass dieser 2009 voraussichtlich noch im ein-
stelligen Millionen Euro-Bereich liegt und 2010 dann den
zweistelligen Bereich erreichen soll. 

Wachstumsfinanzierung 
„Im Prinzip handelt es sich um eine Finanzierungsrunde,
die wir in mehreren Schritten vollzogen haben“, erläutert
Raue, wie 3,5 Mio. Euro seit 2007 eingesammelt wurden. In
einem ersten Schritt stellte Klaus Wecken, Mitbegründer
und ehemaliger Vorstand der KHK Software AG, als Busi-
ness Angel 1,5 Mio. Euro zur Verfügung. „Als dann die Bu-
siness Angel-Finanzierung realisiert war, gestalteten sich
auch die weiteren Verhandlungen mit den VCs einfacher“,
erklärt Raue, dem die von VC-Gesellschaften angesetzten
Konditionen zu einseitig erschienen: „Wir hatten zu-
nächst einige Verhandlungen mit klassischen VCs, jedoch
waren wir nicht bereit, die Auswirkungen sämtlicher typi-
scher VC-Klauseln zu akzeptieren.“ Immerhin habe Jedox
zu diesem Zeitpunkt schon ein funktionierendes Ge-
schäftsmodell vorzuweisen gehabt, verdeutlicht Raue,
kurz vor Einstieg des Business Angels habe man dann be-
reits den Break-even erreicht. 

In einem zweiten Finanzierungsschritt kam Anfang Ju-
ni 2008 mit der Münsteraner eCapital entrepreneurial
Partners AG dann doch eine VC-Gesellschaft zum Zuge.
Für eCapital sprach laut Raue eine unternehmernahe In-
vestmentphilosophie, das professionelle Vorgehen, die
Flexibilität, ein Stück von etablierten VC-Normen abzu-
weichen, sowie das gute persönliche Verhältnis insbeson-
dere zu Vorstandsmitglied Frank Hölzle. „Wir schätzen
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den besonderen Charme der Technologie einer Open
Source Business Intelligence-Lösung auf Excel-Basis, die
international einsetzbar ist, benennt Hölzle die Gründe
für das Engagement bei Jedox. „Außerdem überzeugte

uns das Potenzial des
Produkts im Paket mit
dem attraktiven Markt
und dem branchenerfah-
renen Management“, so
Hölzle weiter. eCapital in-
vestierte 1,5 Mio. Euro,
Business Angel Wecken
stockte sein Investment
um weitere 500.000 Euro
auf. Von vorneherein ge-
plant war, ca. 80% des Ge-
samtkapitals in den Auf-
bau einer professionellen
Vertriebs- und Marketing-
organisation, insbesonde-
re für den deutschspra-
chigen Raum, zu investie-
ren. Die übrigen Mittel

werden für die Unterstützung der weiteren Produktent-
wicklung sowie zur Absicherung der Entwicklungskosten
genutzt. Als erster wichtiger Meilenstein konnte seit Ab-
schluss der zweiten Tranche ein international erfahrener
Vertriebsleiter eingestellt werden. 

Nächste Finanzie-
rungsrunde 
Um kurzfristig den
Schritt über Deutsch-
land, Österreich und
die Schweiz hinaus ge-
hen zu können, steht
eine weitere Finanzie-
rungsrunde an. Diese
könnte sowohl eine
reine Eigenkapital-
finanzierung wie in
den bisherigen Run-
den als auch eine Mez-
zanine-Lösung wer-
den. Raue erläutert:
„Denkbar ist auch, mit
Hilfe der nun anstehen-
den Finanzierungsrunde die Übernahme eines Technolo-
gieunternehmens oder eines IT-Beratungsunternehmens
anzugehen.“ Für die Zukunft gebe es eine klare Roadmap
für die Internationalisierung, ergänzt Hölzle: Ab Septem-
ber 2008 soll Frankreich erschlossen werden. Darüber
hinaus befinden sich u. a. Großbritannien, Spanien und
kurz- bis mittelfristig auch der US-Markt auf der Agenda
von Jedox. Hölzle erwartet zudem eine Erweiterung des
Managements, gesucht werden insbesondere Geschäfts-
führer für die geplanten Landesgesellschaften.

Fazit:

Die Zeichen stehen auf Wachstum. Als Technologieführer
in einem attraktiven Marktsegment nimmt Jedox Fahrt
auf, um nach dem deutschsprachigen auch den europä-
ischen und amerikanischen Raum zu erschließen. Gegen
starke Wettbewerber ist es Jedox bereits gelungen, sich
über das Geschäftsmodell lizenzkostenfreier „Erstversor-
gung“ der Kunden zu emanzipieren und neue Zielgruppen
zu erschließen, für die Business Intelligence-Lösungen
wegen hoher Preise in der Vergangenheit oft nicht attrak-
tiv waren. Das aktuelle Kapitalgesuch der Jedox AG dürfte
bei Investoren auf Interesse stoßen.

Max Eckhardt
redaktion@vc-magazin.de

Frank Hölzle, 
eCapital entrepreneurial Partners

Jedes fünfte Dax30-Unternehmen nutzt bereits
die von Jedox entwickelte Software Palo.
Foto: Jedox AG

Kurz- bis mittelfristig befindet sich auch der US-Markt auf der Agenda von Jedox. 




